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Hofflohmarkt soll durch ganze Gemeinde gehen
Pläne für Jubiläumsjahr schreiten voran – Kultur- und Heimatbund steckt schon mitten in Vorbereitungen – Vereine werden unterstützt

Von Stephan Kraus-Vierling

Edingen-Neckarhausen. „Es soll ein
schönes Jubiläumsjahr werden!“, sprach
Rathaus-Mitarbeiterin Andrea Ried bei
der Herbstsitzung des Kultur- und Hei-
matbundes Edingen-Neckarhausen wohl
allen 35 Teilnehmenden aus dem Herzen.
Bei den Veranstaltungen im Rahmen von
Neckarhausens 1250-Jahrfeier 2023 ste-
he die Gemeindeverwaltung den Mitwir-
kenden und Akteuren mit Rat und Tat zur
Seite.

Ein Höhepunkt soll der historische
Festzug im Rahmen des Sommertags-
zugs am Sonntag, 23. April, werden. Wie
Kai Bassauer, maßgeblicher Zugorgani-
sator seitens der Verwaltung, skizzierte,
haben schon zahlreiche Vereine, Orga-
nisationen und Einrichtungen ihre Teil-
nahme zugesagt. Bei noch fehlenden Ver-
einen, so Altgemeinderat Thomas Zach-
ler, solle man noch einmal gezielt an-
fragen. Auch das ein oder andere wich-
tige Kapitel der Neckarhäuser Ortsge-
schichte ist noch nicht besetzt. Etwa die
Schiffsreiterei, die sich, wie vom BUND-
Vorsitzenden angeregt wurde, von
Schulkindern als „goldiger Treidelzug en
miniature“ darstellen ließe. Zu den ge-
forderten Sicherheitsstandards, beson-
ders bei den Wagen-Gespannen, sagte
Bassauer den Vereinen die nötigen
Unterlagen zu.

Eingangs der Sitzung im Schloss gab
Kultur- und Heimatbundvorsitzender Ulf
Wacker dem Neckarhäuser DRK-Vorsit-
zenden Hans-Peter Ries auf dessen Bitte
das Wort für ein Statement in eigener Sa-
che. Nach der Bekanntgabe des vom Orts-
verein beschlossenen Verbleibs des Ne-
ckarhäuser Rotkreuzes im bisherigen
Domizil in der Fichtenstraße, so Ries, ha-
be er „sowohl Zuspruch, als auch Prügel
bezogen“. Es gebe „Vereinsvertreter, die
das DRK in öffentlichen Medien mit
Schmutz bewerfen“, was „schäbig“ sei.
Um wen und um welchen Verein es sich
handele, wollte er nicht sagen. Er forde-
re ein Miteinander.

Um die Neuausrichtung der kommu-
nalen Jugendarbeit ging es in einem
Sachstandsüberblick der Kreisjugend-
ring-Mitarbeitenden Nico Alt und Anne
Back. Wie in der kommunalen Arbeits-

gruppe auf den Weg gebracht, läuft Pro-
jekt-finanziert vom Land diesen Herbst
zunächst eine Bedarfsanalyse. Als erstes
wurden die Jugendlichen in der Gemein-
de online befragt. Rund 500 nahmen teil,
„ein enormer Rücklauf“, wie Alt unter-
strich. Nun sollen als „ganz wichtige Ak-
teure“ die örtlichen Vereine mit einbe-
zogen werden. Besonders komme es da-
bei auf Aktive an, die regelmäßig mit Ju-
gendlichen zusammenarbeiten. Wie An-
ne Back selbst anmerkte, ist sie in ihrer
Haupttätigkeit Kinder- und Jugendre-
ferentin in St. Leon-Rot, also ebenfalls
einer Doppelgemeinde. Zudem sei auch
dort vor vier Jahren „die Jugendarbeit
komplett umgekrempelt“ worden.

In Sachen Terminplanung für 2023
gingen Andrea Ried und Kai Bassauer die
schon gemeldeten Veranstaltungen
durch. So wird wieder „live“ Fastnacht
gefeiert; weitere Traditionseckpfeiler
sind das „Fest der Kulturen“ am Sonn-

tag, 19. März, erstmals in der Neckar-
häuser „Eduard-Schläfer Halle“, die
Pflanzenbörse am 13. Mai im Schlosshof,
der TVE-Sommerlauf am 1. Juli und die
Kerwe-Wochenenden in Neckarhausen
und Edingen. Neu angedacht sind auch
ein „Tag des Sports“ im Freizeitzentrum
und ein über den ganzen Ort verteilter
privater “Hofflohmarkt“, wie es ihn beim
Jubiläum in Plankstadt gab. Dabei sol-
len auch Vereine bewirtend mitwirken
können.

Herzstück im Jubiläumskalender aber
ist die Festwoche vom 15. bis 23. Juli; be-
ginnend mit dem Festakt und dem um eine
Woche verschobenen „Rund ums
Schloss“. Ab da wird das große Zelt auf
dem Plouguerneau-Platz am Freizeitbad
über neun Tage programmbunt genutzt
werden, bis zum abschließenden Fest-
abend. Dieser wird, wie Ulf Wacker in-
formierte, anlässlich des parallelen Part-
nerschaftsjubiläums stark französisch

beziehungsweise bretonisch geprägt sein.
Die Interessengemeinschaft Partner-
schaft wird ihn wesentlich mitplanen.
Zudem warb Kai Bassauer um Vereins-
beiträge, „damit es ein echter Heimat-
abend wird“.

Abschließend bat Wacker Bürger-
meisterstellvertreter Dietrich Herold um
einen Überblick zur aktuellen, kommu-
nalen Situation, zu wichtigen aktuellen
Beschlüssen und Projekten. Herold ver-
band seinen kurzen Abriss mit herzli-
chem Dank ans Rathausteam sowie mit
dem Blick auf die wichtige Gemein-
schaftsleistung der Aufnahme von Ge-
flüchteten. Demnach seien im kommen-
den Jahr voraussichtlich weitere Flücht-
linge in dreistelliger Zahl in der Dop-
pelgemeinde unterzubringen. Zurzeit su-
che man nach geeigneten Container-
Standorten, führte Herold aus: „Wir wol-
len vorbereitet sein, damit wir keine Hal-
len belegen müssen.“

Schon bei der 1200-Jahrfeier zog ein Umzug mit Motivwagen durch den Ort. Das Modell des Neckarhäuser Schlosses, das hier auf dem An-
hänger steht, ist inzwischen allerdings verschollen. Repro: Kraus-Vierling

Rathaus Edingen-Neckarhausen. Tele-
fon-Zentrale: 06203/808-0.
Evangelische Gemeinde Edingen. Pfarr-
büro und Kirche, Telefon 06203/892253.
18 Uhr Chorprobe „Friday Upstairs“,
Martin-Luther-Kindergarten, 20 Uhr
Probe Posaunenchor im Musiksaal der
Pestalozzi-Schule.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
13.30 Uhr Bewegungsschule für Senio-
ren, Gemeindehaus, Schlossstraße.
Katholische Bücherei St. Andreas. 8.30
bis 10 Uhr geöffnet, Fichtenstraße 11 a,
Neckarhausen.
Jugendzentrum „JUZ 13“. 15 bis 20 Uhr
offener Bereich mit „PS-III-Zockerei“,
Bildstock 13.
Fahrzeiten Fähre. 7 bis 11 Uhr und 12 bis
18 Uhr (Achtung, derzeit geänderte Fahr-
zeiten).
Freizeitbad Neckarhausen. 8 bis 21.30
Uhr geöffnet.
Bündnis für Flüchtlingshilfe und Ge-
meinde. 14.30 bis 16.30 Uhr Eltern-Kind-
Treff international, Gemeinschaftshaus
Wohnanlage „Am Nussbaum“, Mannhei-
mer Straße 44 d.
Behindertensportverein. 19 und 20 Uhr
Hallengymnastik in der Eduard-Schlä-
fer-Halle am Freizeitbad Neckarhausen.
FDP-Ortsverband. 19 Uhr „Kurpfälzer
Abendessen“ (nach Anmeldung) mit Re-
ferentin MdL Julia Goll, Gasthaus „Frie-
drichshof“, Anna-Bender-Straße 25.

LADENBURG

Evangelische Gemeinde. 9 bis 19.30 Uhr
zur persönlichen Andacht und Besichti-
gung geöffnet.
Katholische Seelsorgeeinheit Laden-
burg/Heddesheim. 6 Uhr Laudes in St.
Remigius, Heddesheim. 12 Uhr Musik zur
Marktzeit, St. Gallus, Ladenburg.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 bis 15 Uhr Bürozeit, Telefon
06203/92950.
Erziehungsberatungsstelle. Beratung,
Diagnostik und Psychotherapie, Sprech-
zeit Montag bis Freitag nach telefoni-
scher Vereinbarung unter Telefon
06203/12928.
Stadtbibliothek. 12 bis 18 Uhr (Service-
zeit von 14 bis 18 Uhr), Hauptstraße 8.
Tourist-Info. 14 bis 18 Uhr geöffnet,
Hauptstraße 8.
Ökumenische Hospizhilfe Weinheim.
Telefonisch erreichbar unter
06201/185800.
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-
Kreis/Seniorenbüro. Dürrestraße 2,
Weinheim, Telefon 06221/522-2699.
Wochenmarkt. 7 bis 18 Uhr, Marktplatz.
Ausstellung „Von der Natur inspiriert“.
18 Uhr Vernissage, Hauptstraße 6.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Alte Apotheke,
Heddesheim, Schaafeckstraße 23, Tele-
fon 0 62 03 / 4 13 24.

VdK lädt ein
Ladenburg. (RNZ) Der VdK Ladenburg
lädt seinen Mitglieder am Mittwoch,
9. November, ab 15 Uhr ins Museums-
café Antique ein. Es soll ein Nachmittag
zu zwangloser Unterhaltung und gemüt-
lichem Beisammensein werden. Die Kaf-
feenachmittage für alle Mitglieder und
Freunde des VdK Ladenburg finden re-
gelmäßig, am jeweils zweiten Mittwoch
eines Monats statt, teilt der VdK La-
denburg mit.
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Jetzt anmelden für
Sternsingeraktion

Ladenburg. (skb) Die kommende Stern-
singeraktion startet mit dem traditio-
nellen Aktionsnachmittag. Er findet am
Samstag, 12. November, sowie alternativ
Sonntag,13.November, jeweils inderZeit
von 14.30 bis 16.45 Uhr in der Kirche
St. Gallus statt. Im Fokus der Aktion
unter dem Motto „Kinder stärken, Kin-
der schützen – in Indonesien und welt-
weit“ steht der Kinderschutz. Darüber
erfahren die Teilnehmer mehr beim ge-
meinsamen Sternsinger-Film-Schauen
sowie an den sich anschließenden Wis-
sens- und Mitmachstationen und bei di-
versen Bastelaktivitäten.

Eingeladen sind alle Kinder ab dem
Grundschulalter. Jüngere Kinder von El-
tern oder Großeltern durch den Nach-
mittag und beim Sternsingen selbst be-
gleitet werden.

� Info: Eine Anmeldung ist erforderlich
und nur online möglich unter
www.kath-hela.de/sternsinger-la-
denburg.

Stadt bezuschusst Thermografie-Aufnahmen
Fotos zeigen, wo Häuser die meiste Wärme verlieren – Interessierte zahlen 99 Euro

Ladenburg. (RNZ) Die Stadt Ladenburg
wirbt wieder für die Thermografieak-
tion, bei der sie Bürger mit 50 Euro unter-
stützt. „Eine zeitgemäße Wärmedäm-
mung der Gebäudehülle ist nicht nur für
den Werterhalt einer Immobilie relevant,
sondern auch ein wichtiger Baustein zur
Erreichung der ambitionierten Klima-
schutzziele“, heißt es in der Mitteilung.
Als erster Schritt einer energetischen Sa-
nierung steht die Ermittlung des Status
quo und des energetischen Sanierungs-
bedarfs des Gebäudes an. Es bietet sich
an, hierfür auf thermografische Aufnah-
men der Gebäudehülle zurückzugreifen.

Unter Thermografie versteht man
Fotoaufnahmen eines Hauses im für das
menschliche Auge nicht sichtbaren In-
frarotbereich. Die verschiedenen Farben
eines Infrarotbildes zeigen die Intensität
der örtlichen Oberflächentemperatur und
markieren somit energetische Schwach-
stellen und Bereiche der Gebäudehülle
mit erhöhten Wärmeverlusten und Un-

dichtigkeiten.SomitkönnenUrsachenfür
einen erhöhten Energieverbrauch er-
kannt und Maßnahmen zur Energie- und
CO2-Einsparung geplant werden.

Die Stadt Ladenburg bezuschusst ab
sofort die professionelle Erstellung ther-
mografischer Aufnahmen mit 50 Euro.
Die AVR Energie GmbH bietet ein Ther-
mografie-Paket bestehend aus sechs
thermografischenAufnahmensowieeines
ausführlichen Ergebnisberichts zum
Preis von regulär 149 Euro an. Durch den
Zuschuss der Stadt Ladenburg in Höhe
von 50 Euro erhalten die Interessierten
das Thermografie-Paket für 99 Euro.

Nach Erhalt des Ergebnisberichts
kann dieser im Rahmen der regelmäßig
im Rathaus Ladenburg stattfindenden
kostenfreien Kliba-Energieberatung be-
sprochen und konkrete Handlungsemp-
fehlungen abgeleitet werden. Des Wei-
teren werden im Rahmen der Kliba-
Energieberatung Hinweise zu geeigneten
Förderprogrammen gegeben.

Um die Förderung zu erhalten, müs-
sen Interessierte das Bestellformular der
AVR Energie GmbH ausfüllen. Zu fin-
den ist es auf der Website der Stadt La-
denburg oder kann per E-Mail an an-
na.struve@ladenburg.de angefordert
werden. Ausgedruckte Exemplare liegen
an der Pforte des Rathauses bereit.

Mit der Abgabe des Bestellformulars
erfolgt automatisch auch die Beantra-
gung der Förderung. Interessierte müs-
sen keine weiteren Anträge oder For-
mulare abgeben. Die Bestellformulare
werden an die AVR weitergeleitet. Im
Laufe der ersten zwei Monate des kom-
menden Jahres werden die Thermogra-
fie-Aufnahmen durchgeführt. Die Ter-
mine vereinbart die AVR direkt mit dem
Gebäudeeigentümer.

Bei Rückfragen wenden sich Interes-
sierte an Anna Struve, Umwelt- und Kli-
maschutzbeauftragte der Stadt Laden-
burg, Telefon: 70-149 oder E-Mail: an-
na.struve@ladenburg.de.

Landfrauen trafen sich zum Grusel-Abend
Beim knisternden Lagerfeuer las Gabi Simon Teilnehmerinnen aus der Weltliteratur des Fürchtens vor

Edingen-Neckarhausen. (fer) Die Kulis-
se hätte für den schaurig-schönen Vor-
leseabend mit Gabi Simon passender
nicht sein können: Knisterndes Holzfeu-
er im Hof, eine knarrende Holzstiege hin-
auf zum rustikalen Heuboden, wo aller-
lei Fantasie-Gestalten ihr Reich haben.
Zu ihnen gesellte sich eine Schar er-
wartungsfroher Landfrauen, die dort zu
einem Grusel-Abend Platz genommen
hatten.

„Schön, dass wir uns mal wieder tref-
fen können, und Sie so zahlreich unserer
Einladung gefolgt sind“, begrüßte Land-
frauen-Vorsitzende Andrea Koch die
Gäste. Ihr besonderer Willkommensgruß
galt Gabi Simon, Inhaberin der Buch-
handlung „Bücherwurm“, die den gru-
seligen Abend literarisch adelte. „Schau-
rig-schöne Gänsehaut-Geschichten für
dunkle Abende, das ist es, was Sie heute
von mir zu hören bekommen“, kündigte
die Vorleserin an und ergänzte: „Aber
keine Sorge, nach der Furcht kommt die
Freude und ein entspanntes Gefühl, wie
nach einer überstandenen Geisterbahn-

fahrt.“ Diese Mischung aus Angst und
Wonne macht den Spaß am Gruseln aus,
ist Simon überzeugt.

Die Vorlesereise ging an diesem Abend
zunächst nach England und somit in das
Reich der legendären Schlossgespenster.
Sie begann mit dem „Wassergespenst von
Harrowby Hall“, von John Kendrick
Bangs. Das spukende, triefnasse Ge-
spenst, das Jahr für Jahr den gleichen Ort
zur gleichen Stunde heimsuchte, trieb
auch nach einem Umzug der Herrschaft
weiter sein Unwesen. Es landete schließ-
lich als Gefriergut in einem Londoner
Kühlhaus und damit hatte die liebe See-
le ihre Ruh‘.

Dass Gespenster nicht nur in engli-
schen Herrenhäusern zu finden sind, be-
wies der „Geist im Aktienschrank“ von
Charles Dickens. Der neue Besitzer des
Mobiliars riet dem unglücklichen Geist,
den es immer wieder zu dieser Behau-
sung zog, schließlich zur Luftverände-
rung. Der Geist beherzigte den Rat und
der Spuk hatte ein Ende. „Englische
Schlösser sind wohl beliebte Wohnsitze

von Gespenstern, wie wir aus der nächs-
ten Geschichte erfahren. Ob die kürzlich
verstorbene Queen wohl jemals eine Be-
gegnung mit einem Gespenst hatte, man
weiß es nicht“, rätselte Gabi Simon in der
Runde. Im „Gespensterschloss“ von Her-
bert Russel Wakefield durfte das Fan-
tasiewesen selbstverständlich nicht feh-
len.

Als nächstes stand eine Kurzge-
schichte von Roald Dahl unter dem Titel
„Die Wirtin“ auf dem Programm. Der
Autor ist für seinen buchstäblich „un-
heimlichen“ Witz bekannt. So auch bei
der Wirtin mit ihrer Vorliebe für Ausge-
stopftes. Weiter ging es mit „Mordshun-
ger“ aus dem Buch „Badische Grab-
schäufele“ von Antje Fries. Dabei han-
delte es sich um eine „Mordsgeschichte“
samt Rezept aus der badischen Heimat,
wobei man den Bärlauch bitte nicht mit
den giftigen Herbstzeitlosen verwech-
seln sollte.

„Als Letztes in unserer Gänsehaut-
Geschichten-Sammlung darf natürlich
eines nicht fehlen, das Märchen der Ge-

brüderGrimm„Voneinem,derauszogdas
Fürchten zu lernen“, setzte Gabi Simon
den gruseligen Schlusspunkt.

Damit den Besucherinnen des Gru-
sel-Abends die Geschichten nicht auf den

leeren Magen schlugen, hatten die Vor-
standsmitglieder für ein kleines, feines
Büffet mit den passenden blutroten Ge-
tränken – Rotwein und Sauerkirschsaft –
gesorgt.

In geselliger Lagerfeuer-Atmosphäre trafen sich die Landfrauen zur Reise durch die Weltli-
teratur der Gruselgeschichten. Foto: Schäfer
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